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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 50173-1:2011 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß 
NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird.  
 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2014-04-01 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 50173-1:2010-07-01. 
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Vorwort 

Diese Europäische Norm wurde von dem Technischen Komitee CENELEC/TC 215 „Elektrotechnische 
Aspekte von Telekommunikationseinrichtungen“ ausgearbeitet. Diese 3. Ausgabe von EN 50173-1 ersetzt 
den Text von EN 50173-1:2007 und EN 50173-1:2007/A1:2009 und konsolidiert diese beiden Normen mit 
dem Text von EN 50173-1:2007/FprAB:2010 zur benutzerfreundlichen Anwendung der Norm . 

Der Text des Änderungsentwurfs EN 50173-1:2007/FprAB wurde der formellen Abstimmung unterworfen und 
von CENELEC am 2011-04-01 als Änderung zu EN 50173-1:2007 angenommen. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN und CENELEC sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2012-04-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2014-04-01 

Die früheren Ausgaben dieser Europäischen Norm, EN 50173:1995 und EN 50173-1:2002, waren entwickelt 
worden, um die anwendungsneutrale Vorverkabelung zur Unterstützung von informations- und kommuni-
kationstechnischen Netzanwendungen in Bürogebäuden zu ermöglichen. Ihre grundlegenden Eigenschaften 
sind jedoch auch auf andere Gebäudearten übertragbar.  

TC 215 hat daher mit der Ausarbeitung entsprechender Europäischer Normen begonnen, welche die 
Besonderheiten dieser Gebäude berücksichtigen. Um die Gemeinsamkeiten dieser Verkabelungs-Entwurfs-
normen hervorzuheben, werden diese EN als Normen der Reihe EN 50173 veröffentlicht; dies trägt auch der 
Tatsache Rechnung, dass die Normenanwender die Bezeichnung „EN 50173“ inzwischen als Synonym für 
den Entwurf anwendungsneutraler Kommunikationskabelanlagen ansehen.  

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Europäischen Norm umfasst die Reihe der Normen EN 50173 die 
folgenden Teile: 

EN 50173-1 Informationstechnik – Anwendungsneutrale Kommunikationskabelanlagen –  
Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

EN 50173-2 Informationstechnik – Anwendungsneutrale Kommunikationskabelanlagen –  
Teil 2: Bürogebäude 

EN 50173-3 Informationstechnik – Anwendungsneutrale Kommunikationskabelanlagen –  
Teil 3: Industriell genutzte Gebäude 

EN 50173-4 Informationstechnik – Anwendungsneutrale Kommunikationskabelanlagen –  
Teil 4: Wohnungen 

EN 50173-5 Informationstechnik – Anwendungsneutrale Kommunikationskabelanlagen –  
Teil 5: Rechenzentren 

Diese Ausgabe von EN 50173-1: 

a) ändert elektromagnetische Parameter in der MICE-Klassifikation (Tabelle 3); 

b) führt neue Komponentenkategorien 6A und 7A ein, die den Übertragungsstreckenklassen EA und FA 
nach EN 50173-1:2007/A1:2009 entsprechen; 

c) modifiziert die Anforderungen an die Einfügedämpfung von koaxialen Übertragungsstrecken; 
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d) modifiziert die Übertragungsstrecke der Klasse OF-100 für Lichtwellenleiter-Verkabelung und definiert 
eine neue Lichtwellenleiter-Kategorie OM4; 

e) ergänzt und modifiziert die Anforderungen an die Verbindungstechnik und definiert sowohl ein neues 
Steckgesicht für 2 Lichtwellenleiter wie auch für 12 und 24 Fasern; 

f) führt Grenzwerte für neue Parameter in den Anhängen A, B und D.2 ein; 
g) überarbeitet Abschnitt D.3 bezüglich der Prüfanforderungen an das mechanische und das umgebungs-

relevante Leistungsvermögen von Verbindungstechnik; 
h) aktualisiert Anhang F „Unterstützte Netzanwendungen“; 
i) führt einen neuen normativen Anhang I „Prüfverfahren zur Ermittlung der Übereinstimmung mit den 

Normen der Reihe EN 50173“ ein; 
j) ändert verschiedene andere Unterabschnitte, Tabellen und Bilder. 
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Einleitung 

Diese Europäische Norm enthält allgemeine Anforderungen zur Unterstützung der anderen Normen der 
Reihe EN 50173. 

Die Standortverkabelung ist passiv und kann für sich allein nicht auf EMV-Konformität geprüft werden. 
Anwendungsspezifische Einrichtungen, die für ein oder mehrere bestimmte Verkabelungsmedien entworfen 
wurden, müssen die entsprechenden EMV-Normen für diese Medien einhalten. Es sollte darauf geachtet 
werden, dass die Installation dieser Medien in einer Kommunikationskabelanlage die Systemeigenschaften 
nicht verschlechtert. Um den Einfluss elektromagnetischer Störungen zu minimieren, sollten die Installations-
verfahren der Normenreihe EN 50174 verwendet werden. Für EMV-Anforderungen an RuK-Verkabelung 
siehe EN 50083-8. 

Die Normen der Reihe EN 50174 sowie EN 50310 legen Anforderungen für Erdung und Potentialausgleich 
fest. 

Bild 1 und Tabelle 1 zeigen die schematischen und sachlichen Zusammenhänge zwischen den von TC 215 
erarbeiteten Normen für die informationstechnische Verkabelung, nämlich: 

1) diese und andere Normen der Reihe EN 50173; 
2) den anwendungsspezifischen Verkabelungsentwurf (z. B. Reihe EN 50098); 
3) die Installation von Verkabelung (Reihe EN 50174); 
4) das Prüfen installierter Verkabelung (EN 50346); 
5) die Anforderungen an den Potentialausgleich (EN 50310). 

Weiterhin wurden mehrere Technische Berichte erarbeitet, die die Anwendung dieser Normen unterstützen 
oder erweitern, z. B: 

– CLC/TR 50173-99-1, Verkabelungsleitfaden zur Unterstützung von 10 GBASE-T 
– CLC/TR 50173-99-2, Informationstechnik – Realisierung von RuK-Netzanwendungen mit Verkabelung 

nach EN 50173-4. 
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Bild 1 – Schematischer Zusammenhang zwischen den Normen der  

Reihe EN 50173 und anderen zutreffenden Normen 

13 



 
  
EN 50173-1:2011 

Tabelle 1 – Sachlicher Zusammenhang zwischen der Reihe EN 50173 und  
weiteren Normen für Kommunikationskabelanlagen 

Gebäudeplanungs-
phase 

Entwurfsphase 
anwendungsneutraler 

Kommunikations-
kabelanlagen 

Spezifikationsphase Installationsphase Betriebsphase 

EN 50310 Reihe EN 50173 
außer 

EN 50173-4 

EN 50174-1  EN 50174-1 

6: Potentialausgleichs-
netze 

4: Struktur 

5: Leistungsvermögen 
der Übertragungs-
strecken 

7: Anforderungen an 
Kabel 

8: Anforderungen an 
Verbindungstechnik 

9: Anforderungen an 
Schnüre 

A: Grenzwerte für 
Strecken 

4: Anforderungen an die 
Festlegungen der 
Installation einer 
informationstechnischen 
Verkabelung 

5: Anforderungen für 
Installateure einer 
informationstechnischen 
Verkabelung 

 4: Anforderungen an 
die Festlegungen der 
Installation einer 
informationstech-
nischen Verkabelung 

  Planungsphase   

 und 
EN 50173-4 

 
EN 50174-2 

 
EN 50174-2 

 

 4 und 5: Struktur 

6: Leistungsvermögen 
der Übertragungs-
strecken 

8: Anforderungen an 
Kabel 

9: Anforderungen an 
Verbindungstechnik 

10: Anforderungen an 
Schnüre 

A: Grenzwerte für 
Strecken 

4: Anforderung an die 
Planung der Installation 
von informationstech-
nischer Verkabelung 

6: Trennung zwischen 
metallenen informations-
technischen Kabeln und 
Stromversorgungskabeln 

7: Stromverteilungs-
anlagen und Blitzschutz 

5: Anforderungen an die 
Installation von informa-
tionstechnischer 
Verkabelung 

6: Trennung zwischen 
metallenen informations-
technischen Kabeln und 
Stromversorgungskabeln 

8: Bürogebäude 
(Geschäftsgebäude) 

9: Industriegebäude 

10: Wohnungen 

11: Rechenzentren 

 

  und 
EN 50174-3 

und 
EN 50174-3 

 

  und 
(für Potentialausgleich)

EN 50310 

und 
(für Potentialausgleich) 

EN 50310 

 

   und 
EN 50346 

 

   4: Allgemeine 
Anforderungen 

5: Prüfparameter für 
symmetrische Ver-
kabelung 

6: Prüfparameter für 
Lichtwellenleiterver-
kabelung 
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1 Anwendungsbereich und Konformität 

1.1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt fest: 

a) die Struktur und die Konfiguration der primären und sekundären Teilsysteme der Verkabelung einer 
Kommunikationskabelanlage an den in den anderen Normen der Reihe EN 50173 festgelegten Arten 
von Standorten; 

b) die Leistungsanforderungen an die Übertragungsstrecken zur Unterstützung der Normen der Reihe 
EN 50173; 

c) die Leistungsanforderungen an die Verkabelungsstrecken zur Unterstützung der Normen der Reihe 
EN 50173; 

d) Beispielausführungen der primären und sekundären Teilsysteme der Verkabelung zur Unterstützung der 
Normen der Reihe EN 50173; 

e) Anforderungen an das Leistungsvermögen der Komponenten zur Unterstützung der Normen der Reihe 
EN 50173. 

Anforderungen an Sicherheit (elektrische Sicherheit und Schutz vor Zerstörung, optische Leistung, Feuer 
usw.) und elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) gehören nicht zum Anwendungsbereich dieser Euro-
päischen Norm und werden von anderen Normen und Vorschriften behandelt. Jedoch kann die in dieser 
Europäischen Norm gegebene Information bei der Einhaltung dieser Normen und Vorschriften hilfreich sein. 

1.2 Konformität 

Diese Europäische Norm enthält keine besonderen Konformitätsanforderungen. Die anderen Normen der 
Reihe EN 50173 schließen die Anforderungen dieser Norm als Bestandteil ihrer betreffenden Konformitätsan-
forderungen ein. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

EN 50083 (Reihe), Kabelnetze für Fernsehsignale, Tonsignale und interaktive Dienste 

ANMERKUNG Die Reihe EN 50083 wird nach und nach durch die Reihe EN 60728 ersetzt. 

EN 50117-1, Koaxialkabel – Teil 1: Fachgrundspezifikation 

EN 50117-4-1, Koaxialkabel – Teil 4-1: Rahmenspezifikation für Kabel für RuK-Verkabelung nach 
EN 50173 – Hausinstallationskabel im Bereich von 5 MHz bis 3 000 MHz 

EN 50174-1:2009, Informationstechnik – Installation von Kommunikationsverkabelung – Teil 1: Installations-
spezifikation und Qualitätssicherung 

EN 50174-2, Informationstechnik – Installation von Kommunikationsverkabelung – Teil 2: Installationsplanung 
und Installationspraktiken in Gebäuden 

EN 50174-3, Informationstechnik – Installation von Kommunikationsverkabelung – Teil 3: Installationsplanung 
und -praktiken im Freien 

EN 50288-1, Mehradrige metallische Daten- und Kontrollkabel für analoge und digitale Übertragung – Teil 1: 
Fachgrundspezifikation 
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